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Feierliche Jubiläumswoche: 125 Jahre
Harzquer- und Brockenbahn in

Wernigerode
Erleben Sie das zweitägige Fest zum 125. Geburtstag der

Harzquerbahn und Brockenbahn in Wernigerode mit
Attraktionen für Bahnliebhaber.

In Wernigerode, einem malerischen Ort im Harz, wird derzeit ein
ganz besonderes Event gefeiert: Die Harzquerbahn und die
Brockenbahn blicken auf 125 Jahre Geschichte zurück. Das
zweitägige Fest zu diesem Anlass zog bereits am ersten Tag
Tausende von Besuchern an, die sich für das Erbe der
Schmalspurbahnen begeistern.

Während des Festes gab es eine Vielzahl von Aktivitäten, die
Technikbegeisterte und Familien gleichermaßen ansprachen.
„Die Stimmung war hervorragend, und die Menschen strahlten
vor Freude“, berichtete Heide Baumgärtner, die Sprecherin der
Harzer Schmalspurbahnen, der Deutschen Presse-Agentur. Die
Besucher konnten sich auf dem Gelände der neuen
Dampflokwerkstatt umsehen, historisches Rollmaterial
bewundern und selbstverständlich auch die nostalgischen Züge
fahren.

Wesentliche Ereignisse der Feierlichkeiten

Das Festprogramm bot ein buntes Spektrum an Attraktionen.
Höhepunkte waren unter anderem eine große
Fahrzeugausstellung, Werkstattführungen und sogar die
Möglichkeit, im Lokführerstand Platz zu nehmen. Besonders die
125 Jahre alte Dampflok „Hoya“ des Deutschen Eisenbahn-



Vereins erregte viel Aufsehen. Diese Lokomotive wurde 1899 für
die Kleinbahn Hoya-Syke-Asendorf geliefert und ist ein wahrer
Klassiker der Bahngeschichte. Dies wurde von den zahlreichen
Bahnenthusiasten, die extra für das Fest angereist waren, sehr
geschätzt.

Ein weiteres Highlight war die Dampflok aus dem Jahr 1897, die
die ersten Züge der Harzquer- und Brockenbahn betrieben hat.
Viele von ihnen ließen sich die Gelegenheit nicht entgehen, in
das geschichtsträchtige Fahrzeug einzusteigen und die
nostalgische Fahrt zu erleben. Pendelfahrten mit dem
„Schweineschnäuzchen“, einem Triebwagen, der bereits 1932
gebaut wurde, sorgten zusätzlich für Begeisterung.

Der Beginn des Schmalspurbahnverkehrs auf dem Brocken im
Jahr 1899 markiert einen wichtigen Moment in der
Eisenbahngeschichte des Harzes. Die Brockenbahn führte zu
einer unmittelbaren Verbindung zwischen Wernigerode und dem
höchsten Gipfel des Harzes, und damit auch zu einer Steigerung
des Tourismus in der Region. Die Schmalspurbahn hat seither
eines der größten zusammenhängenden Schmalspurnetze in
Deutschland entwickelt, das sich über rund 140 Kilometer
erstreckt und die Städte Nordhausen und Wernigerode
verbindet.

Die Bedeutung der Harzquerbahn und
Brockenbahn

Die Harzer Schmalspurbahnen spielen eine entscheidende Rolle
nicht nur in Bezug auf die Mobilität im Harz, sondern sind auch
ein wichtiges touristisches Highlight in Deutschland. Die
Dampflokomotiven sind eine der bekanntesten Attraktionen in
der Region und ziehen Besucher aus nah und fern an. Die
liebevoll restaurierten Züge und die nostalgische Atmosphäre
versetzen Fahrgäste in eine andere Zeit.

Mit einem Schienenmaß von einem Meter bietet die HSB das
längste Schmalspurnetz des Landes. Dies ist nicht nur für



Eisenbahnliebhaber ein Fest, sondern auch für Familien, die
einen Tag in der Natur verbringen und gleichzeitig in die
faszinierende Geschichte der Bahnen eintauchen möchten.
Besucher können die wunderschöne Landschaft des Harzes
während der Fahrten genießen und erleben, wie sich die Region
im Laufe der Jahre verändert hat.

Das Festwochenende ist somit nicht nur eine Feier des
technischen Erbes, sondern auch ein Zeichen für die Vitalität
und Attraktivität der Schmalspurbahnen im Harz, die mit jedem
Jahr mehr an Beliebtheit gewinnen. Die nochmals steigende
Besucherzahl zeigt, dass diese historischen Züge auch in der
heutigen Zeit viel zu bieten haben und eine tiefe Verbindung zur
Geschichte der Region darstellen.

Die zahlreichen Veranstaltungen und der große Andrang zeugen
davon, dass das Interesse an der Eisenbahngeschichte
ungebrochen bleibt und die Harzquerbahn sowie die
Brockenbahn weiterhin eine zentrale Rolle für die Attraktivität
des Harzes im Tourismus spielen werden.

Die Harzquerbahn und die Brockenbahn sind nicht nur
technische Meisterwerke, sondern auch ein Teil der kulturellen
Identität der Region. Ihre Geschichte spiegelt nicht nur die
Entwicklung der Eisenbahntechnik wider, sondern ist auch eng
mit der wirtschaftlichen und touristischen Entwicklung im Harz
verbunden. Im späten 19. Jahrhundert war die Eisenbahn ein
entscheidender Faktor für die Erschließung touristischer Ziele in
den Mittelgebirgen, und die Anbindung an Orte wie den Brocken
brachte einen Anstieg der Besucherzahlen mit sich.

Die Schmalspurbahnen haben sich als beliebte
Touristenattraktionen etabliert. Jedes Jahr ziehen die
Dampflokfahrten Tausende von Besuchern an, die die
malerische Landschaft des Harzes genießen möchten.
Besonderes Augenmerk liegt auf der Erhaltung des historischen
Erbes, was sich in den regelmäßig stattfindenden
Dampflokfesten und speziellen Sonderfahrten widerspiegelt.



Die Rolle der Schmalspurbahn im Tourismus

Die Harzquerbahn hat nicht nur eine historische Bedeutung,
sondern spielt auch heute eine zentrale Rolle im Tourismus der
Region. Die Verbindung zwischen Wernigerode und dem
Brocken lockt Wanderer und Naturliebhaber an, die den Gipfel
des höchsten Berges im Norden Deutschlands erstklassig
erreichen können. Statistiken zeigen, dass die HSB jährlich über
1 Million Fahrgäste befördert und damit einen erheblichen
Beitrag zur lokalen Wirtschaft leistet.

Familien und Eisenbahnfreunde stehen bei den regelmäßigen
Veranstaltungen und Sonderfahrten im Mittelpunkt. Durch die
Gestaltung eines familienfreundlichen Angebots, beispielsweise
mit Kindereisenbahnen und speziellen Veranstaltungen, wird die
Attraktivität weiter gesteigert. Die Harzquerbahn bietet auch
Erlebnisse wie die Mitfahrt im Lokführerstand, was besonders bei
jungen Besuchern gut ankommt.

Innovationen und Erhalt des kulturellen
Erbes

Die Harzquerbahn hat sich bemüht, moderne Technologien zu
integrieren, während sie gleichzeitig ihren historischen Charme
bewahrt. Die Dampflokomotive „Hoya“, die zu den Höhepunkten
des Festwochenendes gehört, ist ein Beispiel für den Erhalt von
historischen Fahrzeugen. Solche Lokomotiven sind nicht nur für
die Nostalgie der Bahnliebhaber von Bedeutung; sie sind auch
Teil eines breiteren Anstrengungen, das technologische und
kulturelle Erbe zu bewahren.

Zum Beispiel werden Initiativen zur Restaurierung und
Instandhaltung von historischen Lokomotiven und Waggons
ständig vorangetrieben. Diese Bemühungen sind wichtig, um
nicht nur das frappierende Erbe der Harzquerbahn zu bewahren,
sondern auch um zukünftige Generationen für die Bedeutung
der Eisenbahngeschichte zu sensibilisieren. Mit einem breiten



Spektrum an Aktivitäten laden die Harzer Schmalspurbahnen die
Öffentlichkeit ein, sich mit diesen historischen Aspekten
auseinanderzusetzen und gleichzeitig das einzigartige
Landschaftsbild des Harzes zu genießen.

Details
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